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A Die Kosten fressen uns auf 

A.2  Matze berichtet

Hi – ich bin der Matthias. Matthias Berger.     
Für Freunde aber einfach nur Matze. Ich bin 23, Physiotherapeut und arbeite in einer  
privaten Praxis – allerdings mit reduzierter Stundenzahl. Mein Bruttoeinkommen beträgt 
1 100 €, von denen dann noch Lohnsteuern und Sozialversicherungsbeiträge abgehen,  
sodass ich noch 868,47 € überwiesen bekomme. 

Vor einem Jahr habe ich mir ein Auto zugelegt, weil ich außerhalb wohne und es keinen ÖPNV  
(ÖPNV = öffentlicher Personennahverkehr) zur Praxis gibt. Und vor 2 Monaten habe ich mit meiner 
Freundin Inga unsere erste gemeinsame Wohnung bezogen. 

Das klingt doch alles super – oder? Ja, das klingt super, ist es aber nicht! 

Warum nicht? OK- ich erzähle es dir. Oops – ich sage einfach DU. In der Schule werdet ihr sicher mit SIE 
angesprochen? Aber ich denke, da ich ja kein Lehrer bin, ist das DU ok für dich – oder? 

Also: Ich habe Schulden. Aber so richtig!
Mein Problem begann, als ich 14 oder 15 Jahre alt war. Damals hatte jeder in unserer Klasse ein  
Smartphone – nur ich nicht. Und Außenseiter sein – nee, das war nicht mein Ding. Ein Handy musste also 
her. Also habe ich so lange gebettelt, bis Dad mit mir zu einem Mobilfunkanbieter ging. Ich suchte mir  
natürlich das aktuellste Handy mit einer Flatrate aus. Und Dad unterschrieb den 2-Jahresvertrag, der 
auf meinen Namen lautete. Und ich versprach, die monatlichen Raten von meinem Taschengeld zu  
bezahlen. Das war ganz schön happig, denn damit blieben mir nur noch 12 € pro Monat übrig.  

Ich musste ich mir immer wieder Geld leihen. Auch ein Nebenjob (Austragen von Prospekten) half nicht viel 
weiter.  
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A Die Kosten fressen uns auf 

A.3 Ausgabenliste

Matze und Inga wollen jeden Abend aufschreiben, wie viel Geld sie tagsüber wofür ausgegeben haben.  

Erstellen auch Sie hier eine Liste für Ihre Ausgaben (von Montag bis Sonntag).  Vergessen Sie 
dabei auch die Fixkosten für Internet, Handy, Fitnessstudio usw. nicht. 
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E Letzter Ausweg: Privatinsolvenz? 

E.2  Fachbegriffe

Recherchieren Sie die Begriffe und erklären Sie sie mit eigenen Worten.

Schuldnerberater*in         Treuhänder 

       Abtretungsfrist         Restschuldbefreiung 
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	B    Schuldenfalle Ratenkauf B.1  Matze berichtet B.2  Versicherungen & Zusatzkosten B.3  Null-Prozent-Finanzierung
	E     Letzter Ausweg: Privatinsolvenz? E.1  Inga berichtet S. 1        Inga berichtet S. 2        Inga berichtet S. 3 E.2  Fachbegriffe
	A  Die Kosten fressen uns auf
	A.1  Fakten
	Lies auf den beiden folgenden Seiten Angaben des Statistischen Bundesamtes.
	A.3 Ausgabenliste
	A.4 Ausgaben & Einnahmen  Stellen Sie jetzt Ihren wöchentlichen Ausgaben die Einnahmen pro Woche (Taschengeld, Nebenjob usw.) gegenüber. Notieren Sie hier Ihre Ergebnisse.

	B  Schuldenfalle Ratenkauf
	B.3 Null-Prozent-Finanzierung
	Recherchieren Sie in Ihrem Umfeld (Eltern, Freunde, Nachbarn usw.), welche Produkte über eine „Null-Prozent-Finanzierung” gekauft und welche Erfahrungen damit gemacht wurden.

	C  Schuldenfalle Kredit  C.1 Matze berichtet  Ich habe ja schon erzählt, dass ich im letzten Jahr, als ich unbedingt ein Auto brauchte, einen Kredit dafür aufgenommen habe. Allerdings ging das damals nur mit Vaters Hilfe.
	C.2 Negativzinsen
	C.3 Kostengünstige Kredite
	Benutzen Sie für Ihre Recherche z.B. Aushänge bei Banken und Sparkassen, sprechen Sie  - wenn möglich – mit Mitarbeiter*innen von Kreditinstituten an Ihrem Wohnort und nutzen Sie auch Online- Vergleichsportale bei der Suche. #
	D In der Schuldenfalle – und nun?  D.1 Matze berichtet
	D In der Schuldenfalle – und nun?  D.1 Matze berichtet
	D.2  Haushaltsplan Familie Weber
	Familie Weber (Vater Frank Weber, Mutter Kerstin Weber und die Kinder Lukas (6) und Juliane (4) planen für den nächsten Monat einen Urlaub auf Mallorca. Um herauszufinden, ob sie sich das überhaupt leisten können, haben sie diesen Haushaltsplan aufges...
	D.3 Zum Haushaltsplan  Beantworten Sie die beiden Überlegungen zum Haushaltsplan der Familie Weber.

	Schauen Sie sich den Haushaltsplan der Familie Weber genau an.   Bearbeiten Sie dann die beiden Fragen auf der nächsten Seite.
	D.5 Persönlicher Haushaltsplan  a) Stellen Sie für sich einen eigenen Haushaltsplan auf.   b) Überlegen Sie, wie Sie Ihre eigene Bilanz verbessern können.
	E.2  Fachbegriffe
	Recherchieren Sie die Begriffe und erklären Sie sie mit eigenen Worten.
	Schuldnerberater*in                              Treuhänder
	Abtretungsfrist                           Restschuldbefreiung
	F.2  Recherche zur Staatsverschuldung  a) Matze soll recherchieren, wie hoch die Staatsverschuldung ist.                                                                                                                                                   ...
	b) Benutzen Sie einen Währungsrechner und tragen Sie die  Staatsschulden der Schweiz hier nach  aktuellem Wechselkurs in Euro ein.
	F.3 Bericht zur Staatsverschuldung
	Informieren Sie Ihre Klassenkameraden*innen in einem Bericht über die Höhe der Staatsverschuldung in Deutschland, in Österreich und in der Schweiz Ende 2021. Setzen Sie diese Zahlen noch in Relation  zueinander, indem sie eine „Rangordnung” der Länder...
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Übung B.2 


Zusätzliche Restschuldversicherungen, Kreditausfallversicherungen oder 
Ratenschutzversicherungen werden als angeblich unverzichtbarer Schutz, 
der Probleme bei der Ratenzahlung absichern soll, mit verkauft. Häufig ist 
der Abschluss dieser Verträge durch das Kreditinstitut im Kaufvertrag 
bereits voreingestellt. Es gibt aber zahlreiche Ausnahmetatbestände, bei 
denen diese Versicherungen oft gerade dann nicht leisten, wenn man sie 
benötigt. Gleichzeitig sind sie aber auch noch sehr teuer. Deshalb ist ihr 
Abschluss in der Regel nicht zu empfehlen und sollte abgelehnt werden. 
Auch bei 0% Zinsen sind manchmal zusätzliche Kosten für 
Vermittlungsgebühren, Bearbeitungsgebühren und die Kontoführung im 
Kleingedruckten versteckt. 
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Übung C.2 


Einen Kredit in Höhe von 1 200 € können Sie nirgendwo zu Negativzinsen 
(Minuszinsen) bekommen. 
Wenn Sie nicht volljährig sind und noch kein unbefristetes Arbeitsverhältnis 
haben, können Sie gar keinen Kredit beantragen! 
Hinzu kommt, dass man einen Kredit zu Negativzinsen (Minuszinsen) derzeit 
nur für eine Kreditsumme von genau 1 000 € bekommen kann . 
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Übung D.3 a) 


Die Ausgaben der Familie sind um 7,40 € höher als ihre Einnahmen.  
Sie machen also jeden Monat einen – wenn auch geringen – Verlust. 
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Übung D.3 b) 


Nein, sie können den Urlaub nicht antreten, denn sie müssten dafür 
Schulden machen oder den Urlaub über einen teuren Dispo-Kredit 
finanzieren. 
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Übung D.5 b) 


Sie könnten an einigen Ihrer Ausgaben sparen oder aber Ihre 
Einnahmen durch einen Nebenjob verbessern. 
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Übung E.2 


Schuldnerberater*innen sind qualifizierte 
Mitarbeiter einer Schuldnerberatungs-
stelle in karikativen  Organisationen. Dazu 
gehören z.B. Arbeiterwohlfahrt, Caritas, 
Diakonie, das Rote Kreuz oder auch  
Städte und Landkreise, die bei der 
Schuldenregulierung helfen. 


Ein Treuhänder kann vom Gericht 
eingesetzt werden. Er bzw. sie verwaltet  
die Vermögensangelegenheiten einer 
anderen Person. 


Das ist der Zeitraum, in dem ein Treu-
händer die Verwaltung der Vermögens-
angelegenheiten einer anderen Person 
übernommen hat. 


Wenn jemand 3 Jahre lang die 
vereinbarten Raten gezahlt hat, dann wird 
ihr oder ihm der Rest der Schulden 
erlassen. 
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Übung F.2 


Staatsschulden BRD Österreich Schweiz 
absolute Zahlen ca. 2 500 Mrd. € ca. 334,1 Mrd. € 204 Mrd. CHF 
Prozent vom BIP 70 % 82,8 % 27,5 % 
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Übung F.3 


Die Staatsverschuldung Deutschlands betrug im Jahr 2021 nach Angaben der 
Deutschen Bundesbank etwa 2500 Mrd. Euro und damit 70 % des Brutto-
inlandsprodukts von etwa 3600 Mrd. Euro.  
Österreich hatte zum Stichtag 31. Dezember 2021 nach Berechnungen von 
Statistik Austria 334,1 Mrd. Euro Staatsschulden. Das war in absoluten Zahlen 
deutlich weniger als in Deutschland. Allerdings hatte Österreich in Relation 
zum Bruttoinlandsprodukt (BIP) mit 82,8% deutlich mehr Schulden als die BRD. 
Die Schweiz steht im europäischen Durchschnitt recht gut da. Im Jahr 2021 
betrug die Staatsverschuldung der Schweiz rund 204 Mrd. Schweizer Franken. 
Das sind nach heutigem Wechselkurs _____________ Euro.                                                    
Auch in Relation zum Bruttoinlandsprodukt steht die Schweiz mit 27,5 % des 
BIP am besten da.  
Rangfolge (in €): BRD 2500 Mrd.€ – Österr. 334,1 Mrd.€ - Schweiz 204 Mrd. CHF 
Rangfolge (in % vom BIP): Österreich 82,8 % – BRD 70 % – Schweiz 27,5 % 
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